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Antrag 
 
Stadträtinnen / Stadträte - Fraktionen 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Betreff 

Kein weiter so am Kunstturnforum - Gesundheit der Athlet*innen im neuen 
Leistungssportkonzept sicherstellen 
 
 
Die persönlichen Erklärungen zahlreicher Leistungsturnerinnen am Kunstturnforum 
Stuttgart offenbaren gravierende Missstände im Umgang mit oft minderjährigen 
Athletinnen, die wir nicht hinnehmen dürfen. Das Kunstturnforum wird zwar nicht von 
der Stadt Stuttgart, sondern vom schwäbischen Turnerbund betrieben, aber ohne die 
Unterstützung und Förderung der LH Stuttgart wäre ein Betrieb kaum durchführbar. 
Deshalb müssen wir zügig klären, wie die Stadt zur unverzüglichen Beseitigung der 
Missstände beitragen kann und die derzeit übliche Förderpraxis auf den Prüfstand 
stellen - vom Zuschuss für die neue Trampolinhalle bis zur finanziellen Förderung 
des DTB-Pokal. Derzeit wird ein neues Leistungssportkonzept für die LH Stuttgart 
erarbeitet. Das Thema körperliche und geistige Gesundheit unserer Athlet*innen 
spielt dabei bisher eine unterbelichtete Rolle. Das müssen wir ändern. 
 
Wir beantragen: 
 
Die Verwaltung prüft und berichtet in der nächsten Sitzung des Sportauschusses, 
 
1. wie der Auftrag der Universität Tübingen zur Erarbeitung des neuen 
Leistungssportkonzeptes unverzüglich um das Thema "Sicherstellung von 
Gesundheit und Wohlbefinden von Athlet*innen" ergänzt werden kann. 
2. wie die Stadt Stuttgart bei der Schaffung von Strukturen (z.B. unabhängige 
Ombudsstelle) für betroffene Athlet*innen unterstützen kann, um Machtmissbrauch 
und psychische Abhängigkeiten für die Zukunft auszuschließen bzw. das Risiko dafür 
zu minimieren. 
3. welche Möglichkeiten bestehen, zukünftige Förderungen für beteiligte Vereine und 
Verbände an die glaubhafte und nachvollziehbare Beseitigung der Missstände zu 
binden 
 
 
 
gez. 
Florian Pitschel                                Björn Peterhoff 
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